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Karl X. theilweise untergraben wurde, weßhalb eine neue
Revolution (1830) den König und sein Haus vertrieb und
Ludwig Philipp I., aus dein verwandten Hause Or¬
leans, auf den Thron berief. Kein Land hat in einem
halben Jahrhundert seine Regirungsformen so oft geändert,
wie Frankreich: 1791 constitutionelle Monarchie. 1793
Republik; Pöbelherrschaft. 1795 Republik; an der Spitze
das Directorium, der Rath der Alten und der Fünfhundert.
1799 Republik mit drei Consuln, dem Erhaltungssenat und
Tribunat. 1804 Kaiserthum mit Senat und Staatsrath.
1814 constitutionelle Monarchie; die Charte. 1830 das
Haus Orleans.

Finanzen. Die Staatseinnahme beträgt jährlich in
runder Summe 1,000 Mill. Franken. Die Ausgaben be¬
tragen nicht viel weniger und wollen, bei unruhigen Zeiten,
nicht reichen. Die Saatsschuld beläuft sich auf
3,466,000,000 Franken und ist noch im Steigen. Man
rechnet im Lande nach Livres oder Franken—20 Sous
oder 6 gGr. Goldmünzen sind alte und neue Louisd'or
und Napoleonsd'or —20 Franken. Silbermünzen sind die
Ecü s, ganze und halbe Thaler von 3 und 6 Franken.

Die Kriegsmacht und zwar das stehende Heer
beläuft sich in Friedenszeiten auf 234,000 M., kann aber
nöthigen Falls im Kriege leicht auf das Doppelte gebracht
werden. Die Rekrutirung geschieht durch Conscription. Zur
gai'de nationale ist jeder Waffenfähige verpflichtet und sie
mag sich wohl auf eine Million belaufen. Frankreich hat
106 Festungen, welche gegen Belgien zu einen dreifachen
Kranz bilden. Auch die Seemacht ist bedeutend: 345
Kriegsschiffe, unter denen 121 Linienschiffe und Fregatten
sich befinden. Ausgerüstet und in Thätigkeit sind jetzt nur
20 Linienschiffe und Fregatten, daneben eine Menge kleine¬
rer Fahrzeuge, als Corvetten, Brigs rc.

Eintheilung und Wo hnplätze. Vor der Revo¬
lution war Frankreich in 17 sehr ungleiche Provinzen ge¬
theilt. Jsle de France und Orleanais bildeten an¬
fangs den eigentlichen Reichsstock; die übrigen sind spater
durch Heimfall, Heirath, Kauf, Einziehung und Erobe¬
rung hinzugekommen. Da die Namen der Provinzen
noch häufig vorkommen, so mögen sie hier aufgeführt wer¬
den: 1) Jsle de France. 2) Picardie. 3)


